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03.05.11            - Gesundes Frühstück     
05.05.11            - Zwergentreff  15.00 Uhr  
01.06.11             – Kindertagsfeier                 
01.06.11             – Kindertagsfrühstück 
09.06.11            – Zwergentreff 15.00 Uhr 
24.06.11            - Sommerfest         
05.07.11            – Gesundes Frühstück        
07.07.11            - Zwergentreff 15.00 Uhr   

 

Weitere Termine auf unserer Internetseite: 

www.ev-zwergenland.de 

 

Termine � 

Schließzeiten      
03.06.2011  

   Himmelfahrt 

27.12.11  —  30.12.11                     

    Weihnachten /Neujahr      

Sommerferien 
11.07.2011 — 19.08.2011 

 

Meinungen / Aktion ☺☻ 
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 MALWETTBEWERB 

Nils Narowetz, 7Jahre                           Niklas Zschörnig, 5Jahre 
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Leckeres zum Muttertag 
 
Zutaten: 
 
250g Löffelbiskuits 
100g Quark 
500g Zucker 
0,5 Zitrone 
300ml Sahne 
10 Blatt Gelatine 
500g Erdbeeren 
4 EL Johannisbeergellee 

Schlemmerzwerge ����   

Eine Backform mit Backpapier ausle-
gen. Löffelbiskuit mit einen Nudel-
holz zerbröseln und mit Butter ver-
kneten. Gleichmäßig auf der Back-
form verteilen.  
 
Quark, Zucker und Zitronensaft 
verrühren. Blattgelatine 5 Minuten 
in Wasser einweichen und bei gerin-
ger Hitze in einem Topf auflösen, 
unterschlagen und kühl stellen.  
 
Sahne steif schlagen und unter die 
Quarkmasse heben. Diese Masse auf 
den Biskuitboden verteilen. 2 bis 3 
Stunden kalt stellen.  
 
Erdbeeren waschen, entstielen und 
in Scheiben schneiden. Auf die 
Quark- Sahne- Masse legen. Johan-
nisbeergelee erwärmen und warm, 
dünn auf den Boden streichen. 
Viel Spaß!               Simone Hönicke 

Gedicht:   

Liebe Mama! 

 Ich weiß genau, dass ich dich mag und nicht nur heut am Muttertag. 

 Denn täglich kommt mir in den Sinn, dass ich mit dir so glücklich bin. 

 Du magst mich auch und nimmst mich so, grad wie ich bin,  

das macht mich froh!   

 
… aber sie kommen ihnen sehr nah 
 
Beschützen, trösten, lachen, geduldig 
sein, Geschichten vorlesen, Lieder sin-
gen, kochen, Schrammen versorgen, 
organisieren, bügeln, vergessene Turn-
sachen hinterherbringen, Fahrdienste 
leisten, Streit schlichten, Lieblingsho-
se reparieren … diese Aufzählung könn-
te die ganze Zwergenpost füllen. Und 
an einem Tag im Jahr soll ein besonde-
rer Gedenktag nur für die MAMA sein.  
 
Doch wo her kommt dieser Gedenktag? 
Hätte es nicht auch weiter der Frauen-
tag am 8. März getan?  Allen Frauen 
einen besonderen Tag schenken, ob nun 
Mutter oder nicht.  
 
Der Muttertag geht nach den meisten 
Quellen auf die Amerikanerin Anna 
Jarvis zurück. Sie hat am 9. Mai 1907 
einen Gottesdienst zur Erinnerung ih-
rer Mutter gefeiert. 1914 wurde dann 
der Muttertag vom amerikanischen 
Präsidenten Wilson als nationaler Eh-
rentag festgelegt und immer am zwei-
ten Sonntag im Mai zelebriert. In 
Deutschland gibt es den Muttertag 
seit 1922.   
 
Ein Tag im Mai an dem hoffentlich 
schönes Wetter ist, Mama ausschlafen 
darf, am gedeckten Frühstückstisch 
von ihren Lieben umsorgt wird, ein 
überraschender Ausflug auf dem Pro-

gramm steht oder Mama sich alleine 
mit ihrer besten Freundin treffen 
kann, das vor 2 Wochen angefangene 
Buch zu Ende liest, ihre eigene Mut-
ter zum Kaffee-trinken einlädt, in 
der nächsten Woche einen Nachmit-
tag frei hat, um für sich selber in 
den Geschäften nach etwas zu stö-
bern… 
 
Was möchte Frau doch nicht alles 
machen, wenn es sich mal nicht nur 
um die Familie und Kinder dreht. 
Aber wenn es dann so weit ist, hat 
Frau ein komisches Gefühl. Plötzlich 
viel Zeit für sich selbst und alles soll 
an diesem einen Tag nachgeholt oder 
wieder gutgemacht werden.  
 
Das Jahr hat 365 Tage und für eine 
so wichtige Person nur ein „Feiertag“. 
Nehmen wir doch die anderen dazu 
und verteilen die kleinen Freiheiten 
und Aufmerksamkeiten für Mama auf 
das ganze Jahr. 
 
Egal, wie es bei Euch zu Hause ab-
läuft, viel Spaß an einem schönen 
Sonntag im Mai! 
                                    Anke Burger  
 

MÜTTER SIND KEINE ENGEL…. T 
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 Neues aus den Gruppen ✿
Wichtelgruppe 
Ein neues Jahr hat begonnen. Wir 
hoffen, dass es auch so abwechs-
lungsreich und erfolgreich wird, mit 
vielen großen und kleinen Überra-
schungen. Im Februar feierten wir 
den Fasching mit vielen tollen Kos-
tümen. Auch ein Puppenfasching 
wurde gefeiert. Jede Puppe und 
Teddy bekam ein Kostüm. Am 
03.03.2011 feierten wir gemeinsam 
mit den Musikantenzwergen den 
Opa– Oma– Tag. Lieder und Tänze 
aus dem Traumzauberbaum wurden 
aufgeführt. Für die Omis und Opas 
bastelte jedes Kind ein Geschenk. 
Es war ein gelungener Tag. Auch für  
den Osterhasen wurde fleißig ge-
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bastelt. Die Kinder waren auf Spu-
rensuche, dabei wurde die Natur 
beobachtet. Am 08.05.2011 feiern 
wir den Muttertag. Aus diesem An-
lass werden die Kinder für ihre 
Muttis ein kleines Geschenk basteln. 
Auch die Väter erhalten zu ihrem 
Ehrentag ein Geschenk. Das nächste 
große Fest wird unser Abschluss-
fest für unsere Schulanfänger am 
24.06.2011 sein.  
Anmerkung: Ich bitte meine Eltern 
noch zu prüfen, ob immer genügend 
Wechselwäsche vorhanden ist, 
ebenso ein Schmutzbeutel. Um Ver-
wechselungen zu vermeiden, bitte 
alles mit Namen kennzeichnen.                  
                         Dagmar Zschörnig                         

Wir haben gute Aussichten auf 
Fördermittel! 
Im Juli 2010 haben wir Fördermit-
tel für die Renovierung des Grup-
penzimmers der Wichtelgruppe,  
sowie für neue Kinderkrippenmöbel   
beantragt. Wir wurden in die Prio-
ritätenliste der Fördermaßnahmen 
VwV Kita-Investitionen aufgenom-
men. Wir können 7560,00 € Bun-
desmittel und 756 € Landkreiszu-
schuss bekommen. Etwa 4000€ 
Eigenanteil müssen wir als Träger 
der Einrichtung selbst aufbringen. 
Diese Gelder können wir aus Spen-
den- und Altstoffgeldern bezah-
len. Schon lange war dieses Vorha-
ben geplant und nun endlich können 
wir gleich nach Ostern mit dem 
Vorrichten beginnen. Liebe Eltern, 
dazu benötigen wir dringend  Ihre 
Hilfe. Unsere Eigenleistung wird 
das Entfernen der alten Decken- 
und Wandtapeten sein. „Viele 
Hände, schnelles Ende“ Wir wür-
den uns freuen, wenn möglichst 
viele Eltern am 27. und am 
28.04.11 mitmachen würden(siehe 
Aushang im Eingangsbereich).      
Nach dem Entfernen der alten Ta-
peten wird  eine Fa. einen Feinputz 
auftragen und streichen. Auch die 
Fußbodenbelege werden erneuert. 
Mit neuen Kinderkrippenmöbeln 
werden wir im Gruppenzimmer ei-

11. Ausgabe 

einen abgetrennten Bereich schaf-
fen, um die Sicherheit unserer      
„Kleinsten“ zu gewährleisten. Wei-
terhin sind schon neue Bettchen 
für die Krippenkinder, neues Ge-
schirr und Besteck,  sowie zwei 
neue Topfbänke mit Töpfchen be-
stellt. Ein Dankeschön schon an alle 
Eltern und Helfer für die Unter-
stützung bei dieser Maßnahme. 
 
 

Leiterin  Barbara Kujus 

Zwergeninfos & Projekte   i 



Zwergeninfos & Projekte  i 

11. Ausgabe 

Nur knapp den ersten Preis ver-
fehlt!                                 
Schade -  Der Toom Baumarkt hat 
am 10.04.11 drei  ausgewählten Kin-
dergärten die Möglichkeit gegeben 
ihre handwerklichen Fähigkeiten zu 
zeigen. Jeweils drei Mutti`s und 
drei Vati`s pro Einrichtung mussten 
verschiedene Aufgaben lösen. Als 
Teamaufgabe sollte innerhalb von 
10 min eine Ritterburg gebaut wer-
den, mit einem runden Toreingangs-
bogen und den Burgzacken. Vielen 
Dank an die Eltern, die für unsere 
Einrichtung gekämpft haben. Leider 
hat es für den ersten Preis nicht 
ganz gereicht, aber wir freuen uns 
auch über den 50€ Gutschein des 
Baumarktes Toom.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an Frau Lindner, die 
für uns die Ritterburg so wunder-
schön bemalt hat! 

 Neues aus den Gruppen ✿

Waldzwerge  
Kaum ist der Frühling durchs Land 
gezogen, hört man auch schon wieder 
das Lied der Waldzwerge. Wo? Im 
Chorener Wald, denn dort fühlen sich 
die Waldzwerge so richtig zu hause. 
Im letzten Jahr hatten wir kurzzei-
tig das Revier gewechselt, aber nun 
haben wir wieder zwei ganz kleine 
Waldzwerge und da fühlen wir uns in 
Choren am wohlsten. Nicht nur die 
Waldzwerge freuen sich auf den 
Wald, sondern auch ganz Choren ist 
glücklich, wenn die Zwerge mit Hand-
wagen, Taschen, Werkzeug und vielen 
anderen Dingen anreisen. Und wir ha-

ben in diesem Jahr viel vor. Wir wol-
len uns eine neue Hütte bauen, wollen 
Erdfarben herstellen und auf unse-
rem selbst gehämmerten Tisch ma-
len, wir wollen natürlich wieder unse-
re Kaulquappen in verschiedenen Sta-
dien beobachten und viel neues über 
die Natur erfahren. Neugierig ge-
worden? Dann verbringt doch ein-
fach mit uns einen Waldtag. Wir 
freuen uns über jeden Begleiter! Auf 
unserer Internetseite könnt Ihr un-
ter „Aktuelles“ jederzeit neues über 
das Zwergenland und die Waldzwer-
ge erfahren. Schaut doch einfach 
mal rein!   www.ev-zwergenland.de                    

                             Simone Hönicke 
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Musikantenzwerge    
Der Name Reinhard Lakomy dürfte 
für jeden ein Begriff sein, gilt er 
doch als Rolf Zuckowski des Ostens. 
Aber kennen Sie auch seine CD 
vom „Traumzauberbaum“? Vielleicht 
begleiteten Sie die lustigen Aben-
teuer der beiden Waldgeister Moos-
mutzel und Waldwuffel durch Ihre 
eigene Kindheit? Damals noch als LP 
im Handel erhältlich! Auch heute 
haben die Geschichten und Lieder 
des „Traumzauberbaums“ an ihrer 
Aktualität nichts eingebüßt.Die Mu-
sikantenzwerge konnte ich jeden-
falls für die verschiedenen Musik-
stücke sofort begeistern. Zu einigen 
Liedern habe ich mir passende Cho-
reografien ausgedacht, mit denen  

wir die Großeltern zum Opa-Oma-Tag 
unterhielten. Dabei wurden wir von 
den kleinen Wichtelzwergen tatkräf-
tig unterstützt.Um auch den Eltern 
eine Kostprobe unseres Könnens zu 
demonstrieren, werden wir den 
Traumzauberbaum anlässlich unseres 
Sommerfestes im Juni noch einmal 
aufführen. 
Die Musikantenzwerge wollen unser 
Phantasie – und Rollenspiel inhaltlich 
bereichern und sammeln aus diesem 
Grund diverses Zusatzmaterial zum 
Verkleiden .Wer findet in seinem 
Haushalt alte Hüte, Schals, Röcke, 
Kleider bzw . Faschingskostüme, die 
Sie nicht mehr benötigen ? Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn sich unsere 
Kiste für den Kostümfundus füllt. 
                   Barbara Welnitz 
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 Neues aus den Gruppen ✿ Spiele- & Basteltipps ♫ 
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Ein lustiges und spannendes 

Lernspiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Habt Ihr Lust auf noch mehr  

Spielspaß?  

Im großen Orginalspiel findet Ihr noch 
mehr Tiere mit Ihren Merkmalen! 

 

 

 

 

Können Schweine fliegen? Es ist 
gar nicht so einfach Merkmale von 
tieren einzuschätzen. Bei diesem 
Spiel haben die Kinder die Möglich-
keit bei jeder Runde diese Merk-
male unter die Lupe zu nehmen. 
Wer schnell reagiert und seine 
Chips als Erster auf die richtigen 
Kärtchen platziert, sammelt viele 
Schweuine– Kärtchen. Wer nach 
fünf Runden die meisten Chips hat, 
gewinnt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lieder & Gedichte ♫ 
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Lied: 

 
 
Mutti heut ist Muttertag 
 
Mutti, heut ist Muttertag! 
Ich hab an dich gedacht, 
und weil ich dich am liebsten mag, 
dir etwas mitgebracht. 
Ich schenk dir diesen Blumenstrauß 
als meinen liebsten Gruß 
und geb dir, liebe Mutti, dann 
noch einen dicken Kuss! 
 
Mutti, heut ist Muttertag! 
Ich hab an dich gedacht, 
und weil ich dich am liebsten mag, 
dir etwas mitgebracht. 
Wenn dir ein Kuss zu wenig ist, 
dann komm ich wieder her 
und geb dir zu dem einen Kuss 
noch viele, viele mehr! 
 
 
 
 
 

Liebe Mutti,  
ich liebe dich so fest, 

wie der Baum seine Äst` 
wie der Himmel die Stern` 

So hab ich dich gern. 
 
 

Gedicht: 
Naschkätzchen 

In der Küche auf dem Tisch               
steht ein Schälchen Milch, ganz 
frisch.                                              
Kätzchen will sich daran laben,           
von der süßen Milch was haben.          
Kommt und steckt sein`n dicken 
Kopf                                                
in den kleinen, engen Topf,                 
trinkt und trinkt sich satt. O weh!     
Das Köpfchen geht nicht in die Höh!   
Mit dem Topfe auf dem Kopfe           
läuft das Kätzchen in den Klee.          
Da stößt es gegen einen Stein – 
bums, geht der Topf entzwei,             
Kätzchen läuft nun fröhlich heim.      
Heißa, hoppsa, hoppsassa!                  
Kätzchen ist nun wieder da!              

 

Die linke Hand wird zur Faust ge-
ballt, auf den Tisch gestellt, leicht 
geöffnet (Topf). Zeigefinger und 
Mittelfinger. Mit der Bewegung des 
Gehens bewegt es sich auf den Topf 
zu. Bei „steckt seinen dicken Kopf“ 
werden Zeigefinger und Mittelfin-
ger in die Faust gesteckt. Bei  „mit 
dem Topfe auf dem Kopfe“ werden  
die Faust (linke Hand) nach oben ge-
nommen, die beiden Finger der rech-
ten Hand  aber weiterhin um-
schlossen gehalten. Bei „
bums“ lösen sich die Hände 

Wilde Riesen 
Viele Neuigkeiten gibt es über die 
Wilden Riesen zu berichten. Seit den 
Februarferien macht jedes Kind ab 
Klassenstufe 2 seine Hausaufgaben 
selbständig. Fehler werden nicht 
mehr korrigiert, um somit den Klas-
senlehrern einen Einblick in den tat-
sächlichen Wissensstand der Kinder 
zu geben. Im Moment kommen die 
Wilden Riesen mit dieser Regelung 
ganz gut zurecht. Natürlich müssen 
auch wir Eltern in dieser neuen Situa-
tion umdenken, was nicht leicht ist….
aber wir schaffen das schon �. Damit 

es bei den Hausaufga-
ben etwas ruhiger 
wird, haben wir einen 
Punkteplan eingeführt. 
Jedes Kind bekommt 

während der HA-Zeit einen Punkt, 
wenn es die HA leise erledigt, aber 
auch noch leise ist, wenn die anderen 
Kinder HA machen. Schon verschiede-
ne Kinder konnten sich viele Punkte 
verdienen und einige sogar schon ge-
gen Kleinigkeiten eintauschen. Viel-
leicht haben Sie noch die 
ein oder andere Kleinigkeit
( Tattoos, Aufkleber, tolle 
Stifte, Anhänger, kleine 
Autos, Kartenspiele,…) für 
unsere Punktekisten übrig? 
 
 

 
Desweiteren haben wir uns vorgenom-
men, jeden Freitag Sport– und Bewe-
gungsspiele durchzuführen. Dies macht 
den Kindern großen Spaß und ganz ne-
benbei werden Bewe-
gung und Sozialver-
halten gefördert.   
Nachdem der Oster-
hase durch unseren 
Garten gehoppelt war 
und das ein oder andere Körbchen für 
uns versteckt hatte, verabschiedeten 
sich die Wilden Riesen in ihre wohlver-
dienten Osterferien.  
Wir wollen uns auch weiterhin sportlich 
betätigen. Bei besserem Wetter neh-
men wir wieder regelmäßig unseren 
Hortgarten in Beschlag, führen Experi-
mente durch und bewegen uns, was das 
Zeug hält. Platz genug dafür ist ja vor-
handen. 
Das Cornflakes-Vesper werden wir bei-
behalten. Zwei Mal  monatlich führen 
wir ein Gesundes Vesper durch, von 
dem wir bislang mehrere Tage essen 
konnten. Somit bleibt die Abwechslung 
zwischen gesund und süß erhalten.  

Vielen Dank für die reichlichen 
Mitgaben zum Gesunden Vesper. 
 
Sandra Tews 
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 Neues aus den Gruppen ✿
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Vortrag des pädagogischen  
Psychologen Ralf Hickethier 
Am 21.06.2011 um 19.00 Uhr findet im Haus 
der Sachsenjugend in Mochau ein Vortrag 
zum Thema: „Liebe braucht Ordnung“ statt.  
Dazu laden wir Sie recht herzlich ein.
Karten können im Zwergenland vorbestellt 
werden! 
                             Das Team des Zwergenlandes 

Termine � 

Am 17.05.2011 fahren die Vorschul-
zwerge mit dem Schulbus zu einem 
Schnuppertag in die Grundschule 
Mochau. Wir treffen uns 7.00 Uhr 
im Zwergenland und werden ge-
meinsam zum Bus gehen. Wir lernen 
den Schulweg kennen und wie man 
sicher über die Straße geht. In der 
Grundschule werden wir einen 
Schultag erleben, dürfen jede 
Stunde in einer anderen Klasse 
verbringen, lernen das Schulhaus 
kennen und dürfen mit den anderen 
Schulkindern die Hofpause verbrin-
gen. Das Mittagessen nehmen wir 

im Speiseraum ein und fahren dann 
gemeinsam mit dem Schulbus wieder 
zurück ins Zwergenland. 
 
Schnuppertage mit Eltern: 
12.05.2011 um 15.00 Uhr 
09.06.2011 um 15.00 Uhr 
30.06.2011 um 15.00 Uhr 
 
Wer hat eine Idee für die Abschluss-
fahrt der Schulanfänger? Letztes 
Jahr waren wir in der Holiday– Ranch 
in Zschaitz. Bitte bei mir melden! 
                                    

                                   Simone Hönicke  

Vorschulzwerge ✿

 
 

            

Kinderkiste / Basteltipps ���� 

Basteln aus,von und mit „DOSEN“ 

Heute wollen wir euch einige Ideen 
vorstellen, wie man „Müll“ noch 
verwenden kann und z.B eine Dose 
in eine Muttertags-Überraschung 
verwandelt. Es könnte eine Vase, 
Schmuckdose, Spardose … entste-
hen. Seid einfach kreativ. Ihr 
braucht nur eine Konservendose, 
Kleber, Farbe, ev. Filz, Moosgummi 
und Dekomaterial- einfach das, was 
man zu Hause findet, auch Aufkle-
ber eignen sich dazu gut. 

Jetzt eine kurze Anleitung: 

* Dose vom Papier befreien und 
reinigen 

* nun z.B. mit Acrylfarbe grundie-
ren oder mit Filz, Papier , Stoff...
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* schon kann verziert und deko-
riert werden je nach Anlass und 
Gelegenheit 

Im Nu ist ein schönes Geschenk 
fertig was schnell und leicht her-
gestellt wurde. 

Weitere tolle Ideen findet ihr 
auch in dem Buch „Dosen- Bastel-
spaß“ ISBN-9783898586153 
Hier ist auch beschrieben wie 
man sich eine lustige Stiftdose 
herstellt, wie man ein tolles 
Wurfspiel aus Tierdosen sich 
gestaltet oder ein Windspiel bas-
telt. 
 
Nun an die Dosen fertig los und 
viel Spaß beim Basteln!!!!!!! 
                Peggy Bartschies 



Gemeinnützige Arbeit im  
Zwergenlandverein 

Liebe Leser der Zwergenpost, 
 
auch dieses Jahr möchten wir die El-
tern bekanntgeben, die sich durch 
eine Vielzahl an geleisteten Stunden 
besondere Anerkennung verdient ha-
ben. Laut Finanzierungsrichtlinie bzw. 
Betreuungsvertrag sind pro Familie 
und Kalenderjahr 9 Stunden Eigen-
leistung zugunsten der Kindertages-
stätte zu erbringen.  
Folgende Familien haben mehr als 20 
Stunden geleistet: 
 

-      Familie Bergmann mit 25 
Stunden 

 
-      Familie Ginter mit 39     

Stunden 
 
-      Familie Hessel mit 21      

Stunden 
 
-      Familie Müller mit 21      

Stunden 
 
-      Familie Risse mit 37      

Stunden 
 
-      Familie Reimer mit 20    

Stunden 
 

 
 
 

Vereinsinfos V 
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Ebenfalls lobenswert sind die geleis-
teten Stunden der Familie Burger 
(19h), Familie Mattis (18h), Familie 
Grabich (16h), Familie Tews (17h) 
und Familie Zschörnig (12h). 
Allen anderen Familien möchte der 
Vorstand auch seinen Dank für die 
geleistete Arbeit aussprechen. Ohne 
die Unterstützung wären viele Akti-
vitäten mit den Kindern nicht möglich 
gewesen. 
 

Claudia Ginter 
Vorstand Zwergenland 

 
 
 
Wir wollen in Zukunft die Ausgaben 
der Zwergenpost 1 bis 5 ins Internet 
stellen, dazu eine kleine Übersicht mit 
den Hauptthemen, um bei Interesse 
schnell noch mal interessante Themen  
nachlesen zu können oder einfach mal 
zu schauen, was in den letzten Jahren 
im Zwergenland passiert ist.  
 
Termine: 
Zwergencamp  
29.07.2011 
Zwergencamp– Ersatztermin  
05.08.2011 

Riese Glombatsch tröstet seinen 
Freund Kalle 
 
Es war im Mai. Riese Glombatsch 
lag auf einer Wiese, lauschte dem 
Gesang der vielen Vögel und träum-
te so vor sich hin. Der Riese seufz-
te zufrieden: „Ach, wie schön ruhig 
es doch hier ist. Kein Krach, kein 
Lärm! Deshalb fühlen sich die Vö-
gelchen auch so wohl und zwit-
schern mir ihre schönsten Lieder.“ 
Plötzlich hörte er ein lautes 
Schluchzen. Glombatsch entdeckte 
seinen Freund Kalle, der am Wie-
senrand saß und fürchterlich wein-
te. „He, was ist denn los, Kalle?“, 
fragte der Riese. Kalle erklärte 
ihm: „Bald ist Muttertag. Und weil 
ich meine Mutti sehr lieb habe, 
wollte ich ihr eine ganz besondere 
Freude bereiten. Ich habe Geld aus 
meinem dicken Sparschwein genom-
men und für sie eine hübsche Blu-
menvase gekauft. Ich bin aber auf 
dem Heimweg so schnell gelaufen, 
dass ich über meine Beine stolper-
te und mit der Vase hinfiel. Nun ist 
die Vase kaputt und mein Spar-
schwein leer. Was soll ich nur mei-
ner Mutti schenken?“ Kalle fing er-
neut an zu weinen. Dicke Tränen 
kullerten über seine Wangen. Der 
Riese Glombatsch tröstete ihn: 
“Sei nicht mehr traurig Kalle. Ich 
weiß, womit du deiner lieben Mutti 
auch eine Riesenfreude bereiten 

kannst. Und das kostet gar kein Geld.“  
Glombatsch trat zu Kalle und flüster-
te ihm etwas ins Ohr. Da strahlten 
Kalles Augen und er sagte zum Rie-
sen: „Das ist wirklich eine tolle Idee!“ 
 
Was könnte Glombatsch seinem 
Freund wohl ins Ohr geflüstert ha-
ben? Überlegt, womit ihr eurer Mutti 
zum Muttertag eine Freude bereiten 
könnt. 
 
( erzählt von der Märchentante Bar-
bara Welnitz ) 
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der können schon sehr frühzeitig 
unterscheiden. Manche Sachen 
darf man nur bei Oma und Opa 
(zum Beispiel das Sofa als Trampo-
lin benutzen).  
 
In grundsätzlichen Erziehungsfra-
gen sollten sich Eltern und Großel-
tern einig sein. Ist das nicht so, 
dann hilft nur darüber reden. So 
ein Gespräch über Erziehungsfra-
gen sollte möglichst nicht mit Vor-
würfen beginnen, denn das reizt 
eher dazu, sich zu verteidigen, als 
Einsicht zu zeigen. 
 
Wohnen die Großeltern weiter weg, 
helfen Telefonate, Bilder im Kin-
derzimmer und das Erzählen  über 
die Großeltern über die Distanzen 
hinweg. Dann ist bereits etwas 
mehr Nähe vorhanden, wenn man 
sich besucht. Und die Eltern kön-
nen unbesorgt die Großeltern als 
Babysitter „einspannen“.  
 
Trauen Sie der jeweils anderen 
Seite etwas zu! Die Erfahrungen 
für die Enkel sind wertvoll und be-
sonders. 
                      Anke Burger 
 
 
 

Großeltern sind etwas ganz Beson-
deres! 
 
Die Zeiten als mehrere Generationen 
selbstverständlich unter einem Dach 
lebten, sind meist vorbei. Da war es 
noch ganz normal, dass auch Oma und 
Opa oder Tanten mit für das Kind da 
waren.  Heute werden die Großelten 
am Sonntag zum Essen eingeladen 
und ab und zu als Babysitter einge-
spannt. 
 
Viele Großeltern sind noch berufstä-
tig oder sonst auch sehr unterneh-
mungslustig. Da muss dann schon gut 
verabredet werden, wann Großeltern 
und Enkel sich sehen. Am besten ei-
nen festen Oma-Opa-Tag einrichten. 
Wir haben damit sehr gute Erfahrun-
gen gemacht. Großeltern können sich 
sogar auch da noch freuen, wo Eltern 
eher angestrengt und genervt sind. 
Und wie geduldig können sie sein! 
 
Möglicherweise ist das Verhältnis zu 
den Eltern nicht ganz ungetrübt. 
Vielleicht unterscheiden sich die 
Vorstellungen, wie man mit Kindern 
umgeht. Umerziehen können sie Ihre 
Eltern oder Schwiegereltern nicht. 
Aber vielleicht kann man noch dazu 
lernen. Wer sein Kind den Großeltern 
anvertraut, sollte ihnen auch einen 
Spielraum im Umgang mit dem Enkel-
kind zugestehen.  Keine Sorge:  Kin-
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wieder auf die Körperteile ,sie wer-
den verblüfft sein wie schnell ihr 
Kind sich jetzt die Wochentage 
merkt. Festigen sie einige Tage die 
Sätze und schon ist es für immer 
im Gedächtnis gespeichert. So wer 
nun richtig neugierig geworden ist 
dem verrate ich an dieser Stelle 
die Website, wo man auch einige 
Übungen findet und einen Einblick 
bekommt. www.gregorstaub.com                  

Ich bin von unserem Sohn Maximili-
an ( 8 Jahre), der nicht mit war, 
begeistert wie er mit einer Auf-
merksamkeit und Interesse die 
CDs hört und sich schon ganz viel 
merken kann. Maximilian hat z.B. 
schon 50 Bild-Zahlen Kombinatio-
nen gelernt von der 100-Liste, er 
kann eine 20-stellige Zahl auswen-
dig durch eine kleine Bildgeschich-
te, er kann Übungen wiedergeben 
die er vor Tagen gelernt hat. Ein-
fach nur toll. Diese Methode wurde 
von vielen Studenten getestet und 
ist auch im Jahr 2006 wirklich wis-
senschaftlich belegt wurden. Kin-
der die mit Legasthenie ( Recht-
schre ib-und Leseschwäche)
Probleme haben können auch mit 
einer speziell von ihm und einer Lo-
gopäden entwickelten Methode die-
ses Problem in Griff bekommen. 
Zum Jahresende wir eine neue CD 
mit Mathe-kniffen zu erwerben 
sein.                    Peggy Bartschies 

Gedächtnistraining- im LGD 

„Gregor Staub“- ein Name wie jeder 
andere , nein es ist ein bekannter Ge-
dächtnistrainer aus der Schweiz der 
vor einigen Wochen am Lessing-
Gymnasium in Döbeln Schüler, Lehrer 
und Eltern begeistert hat. So auch 
mich und unseren Sohn Nic- Benjamin 
(12 Jahre) als wir an dem 2- stündigen 
Seminar teilgenommen haben. Mit sei-
ner „mega memory Methode“ hat er 
uns mitgerissen. Auch Leute die ich im 
Nachfeld gesprochen habe waren be-
geistert. So sagte ein Vater zu 
mir.    „Dank seiner Baumliste kann ich 
mir jetzt meine Handy-Nr. merken 
was ich früher überhaupt nicht konn-
te.“ Ich möchte hier ein Beispiel ver-
mitteln wie toll es funktioniert das 
Kinder ab ca. 4 Jahre sich die Wo-
chentage und in richtiger Reihenfolge 
merken können. Man muss einfach sehr 
bewusst und bildlich erklären . Wir 
nehmen dafür den eigenen Körper. 
Man sagt: Auf deinem Fuß leuchtet ein 
Mond-das ist der Montag. Hier springt 
auf dem Knie ein Diener wild umher-
das ist der Dienstag. In der Mitte dei-
nes Körpers ist der Bauchnabel-das ist 
der Mittwoch. Hör der Regen donnert 
auf die Schultern-das ist der Don-
nerstag. Dein Gesicht strahlt-es ist 
der Samstag. Die Sonne scheint auf 
deine Haare -das ist der Sonntag. 
Sprechen sie es mehrmals durch und 
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